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Detailprogramm: 
Heuhaufen errichten - für 
Blindschleiche und Co.  
Idee #12 

 

 

KURZBESCHREIBUNG  
 

Ein einfaches Projekt mit grosser Wirkung: Gemeinsam mit deiner Gruppe errichtest du einen Heuhaufen an 
einem geeigneten Standort. Zum Abschluss präsentiert ihr das Projekt euren Familien und Freund:innen. 

 

 
 

HINTERGRUND 
 

Manchmal wirkt sich Bequemlichkeit positiv auf die Biodiversität aus! Einen Heuhaufen zu bauen, ist die 
einfachste Lösung, um das Schnittgut einer Wiese aus dem Weg zu räumen. So entsteht, ganz nebenbei, ein 
wertvoller Lebensraum. Denn wenn das Schnittgut verrottet, entsteht Wärme – perfekt für Schlangen und 
Blindschleichen, die dort ihre Eier ablegen oder sich aufwärmen. Auch viele andere Kleintiere nutzen den 
Heuhaufen als Versteck. 
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VORBEREITUNG 
 • Finde einen geeigneten Standort für einen Heuhaufen und hole die Erlaubnis der*dem 

Gründstückbesitzer*in ein.    
• Überprüfe das vor Ort verfügbare Material und besorge was fehlt.   
• Erstelle das Programm und teile den Teilnehmenden mit, welche Ausrüstung sie benötigen.  
• Das Schnittgut der Wiese muss bei der Errichtung des Heuhaufens bereits trocken sein. Die 

Wiese muss also ein paar Tag vorher gemäht werden und das Schnittgut auf der Fläche zum 
Trocknen gelassen werden.  
 

MATERIAL 
 

 Kläre mit der Grundstückbesitzerin/dem Grundstückbesitzer ab, was vor Ort vorhanden ist. Auf jeden Fall 
brauchst du:    

• Rechen, Heugabel  
• Schnittgut einer Wiese (nur langes, grobes und trockenes Gras verwenden)  
• Einige Äste, etwas Laub oder Häcksel.   
• Ausrüstung für die Teilnehmenden: Arbeitskleidung, Wanderschuhe, Garten-Handschuhe etc.   

ORT 
 • neben einem Feld, auf einer öffentlichen Grünfläche oder in einem Privatgarten  

• besonnt  
• windgeschützt und störungsarm  
• im Idealfall nahe einem Gewässer oder am Waldrand   

 

ZEITPLAN 
 

Einige Tage nach der Mahd einer Wiese. Nach jeder Mahd wird der Haufen aufgestockt und über mehrere 
Jahre stehengelassen.  

MÖGLICHER ABLAUF 
  

Sorge dafür, dass sich alle Teilnehmende entsprechend ihren Mitteln und Fähigkeiten in die Aktivitäten 
einbringen können.  
 

• Begrüssung  
• Thematische Einbettung 

Aktivitäten, die erklären, was ein Heuhaufen ist und weshalb sie wertvolle Lebensräume für 
viele Arten sind. 

• Umsetzung 
o Standort für den Heuhaufen definieren. Ideal ist eine Grundfläche mindestens 2 x 2 m. 

Grosse Heuhaufen sind wertvoller als kleine, aber jeder Haufen zählt! 
o Das trockene Schnittgut zu einem grossen Haufen aufschichten. 
o Zweige, Laub und Häcksel können dabei zwischen einzelne Lagen Heu geschichtet 

werden. 
o Den Heuhaufen zum Schutz vor Fressfeinden mit dornigen und stacheligen Zweigen 

abdecken. 
o Plane Pausen und themenbezogene Spiele ein. 

• Wiederholen 
Weshalb sind Heuhaufenwertvolle Lebensräume? Warum haben wir einen Heuhaufen 
gebaut?  

• Material einsammeln und ggf. reinigen.  
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• BONUS 
Datum für das Aufstocken des Haufens nach der nächsten Mahd planen.   

• Abschluss 
Präsentiert euer Projekt den Eltern und/oder der Bevölkerung. Nehmt euch Zeit, das neue 
Wissen zu teilen und die Zuhörer:innen zu inspirieren.   
o Worum geht es?  
o Was ist das Ziel/der Nutzen für die Natur?  
o Was haben wir umgesetzt?  
o Wie geht’s nun weiter?  

 
PFLEGEHINWEISE & LANGFRISTIGE PFLEGE 
  

• Verzichte auf die Nutzung von Fadenmäher in der Nähe des Haufens.  
• Stocke den Heuhaufen regelmässig auf, ohne den bestehenden Haufen zu 

beeinträchtigen.   
• Führe grössere Eingriffe nur zwischen April und Mai oder im Oktober durch, um allfällige 

Eigelege nicht zu zerstören.   
 

KONTAKTE, WISSEN & NÜTZLICHE LINKS 
 
Links und Quellen 

• Merkblatt Eiablage: 
https://www.infofauna.ch/sites/default/files/files/publications/praxismerkblatt_eiablage.pdf   

• Tschäppeler, Haslinger (2024): Praxishandbuch Stadtnatur. Haupt Verlag, Bern  
o PDFs zum Herunterladen: Praxishandbuch — Stadt Bern  

• Spezialmagazine oder Steini-Magazine können im Rahmen von VolonTerra-Projekten bis zum 01.07.2026 
kostenlos über folgendes Formular bestellt werden: https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy 

 

Kontakt 
Benötigst du weitere Informationen oder Ratschläge zu diesem Projekt? Melde dich bei Simea 
(simea.bachmann@pronatura.ch). 
 

Schicke Fotos und Eindrücke von eurem Projekt per SwissTransfer an info@volonterra.ch und poste sie auf euren 
Social-Media-Kanälen mit #volonterra. 
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